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In unverhofftes Paar / das Bott zu- 
ſammen fuͤget / 
, Nag man mit gutem Fug > heiſſen fein 
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eſchenck. 

Ein Paar / das in der Ep ſtets feinem Will 

rn Dlblleget / 

Das aller Feinde Haß verlacht und ihre 
Renck 


Eſt billig auch zugleich ſehr hoch und werth zu ſchaͤtzen / 
Warumb? dieweil kein ee es kan verle- 
n. 


Es geh IH / wie es geh / gehts doch nach Gottes Willen / 
Der je und alle weg auch alles machet gut. 

Iſts ſo / fo weiß es ſich im Creutze auch zu ſtillen / 
Und faſt in ſelbigem allzeit den feſten Muth 
Daß es zuletzte doch zum guten werd ausſchlagen / 
Obgleich auch noch ſo groß geweſen manche Plagen. 


Es nimmt die Lehre ab vom taͤglichen Gewitter / 


Da bald der Himmel hell / bald auch wohl truͤbe iſt. a 
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Esihmedt/daßmanderTrandfenfüß, und mancher bitter / 
Es weiß auch / daß man nicht ſtets reiffe Fruͤchte lleſt / 
Und iſt alſo vergnuͤgt mit dem / was G Ott zuſchicket / 
Kls welcher auch im Creutz die Seinigen erqvicket. 


ö GBeehrt⸗ und Werthes Paar / das ich heut ſehe ſtehen 


Verknuͤpffet feſte durch des Prieſters Seegens⸗Handt / 
Es iſt ſchon ausgemacht / daß JH nicht ſtaͤndig gehen 
Von jetzt auff Roſen werdt in eurem Eheſtandt / 
Bey welchen ſich allzeit die Dornen auch einſtellen / 
Und oͤffters manche Freud verbittern und vergaͤllen. 


Srfahrung lehret es / und find ja die Exempel 
In allen Landen voll / wie auch an dieſem Ort. 

Zu dem ſo iſts Eu H heut in Gottes hell gem Tempel 
Gantz klar vorher geſagt / daß Ig gewiß hinfort 
Dem lieben Ereutze EUCH werd't unterwerffen muͤſſen / 
Doch in demſelben auch den Troſt habt zugenuͤſſen / 


Daß EHN nach Gottes Wort nie ſolt verlaſſen werden / 
Obgleich daſſelbige gedoppelt ſich einſtellt. 

Manzeig' mir einen Mann auff dieſer weiten Erden / 
Der ſich in ſeinem Creutz an G Ott nur feſte haͤlt / 
Ob er in dem auch ſey jemahlen unterdruͤcket / | 
Ich ſage / NEIN: Gott hat ihn endlich doch erqvicket. 


Ein Miob ward zwar ſehr durchs Ereutz 1 Gott be- 
3 truͤbet / 

(Drumb der Beduldigen er auch ein Spiegeliſt.) 

Indeß ward erzugleich auch ſehr von G Ott geliebet 
Und in dem Weh doch auch von ihm durch Troſt gekuͤßt / 
Dlewell all fein Berluſt gar vielfach ward erſetzet / 
Da der / ſo ihn verletzt / am Ende auch ergoͤtzet. 100 

n 


-Undeben diefer wird EUCH auch zur Seiten ſtehen / 
Wann Ig nur anders Ihm (ich glaub es /) feſt vers 


40 | | traut. 
i Er wird in eurem Hauß nach Wunſch aus und eingehen. 
7 N Geſeegnet werd't IHR ſeyn / die J H R fo auff ihn baut. 


Er wird zuſeh'ns eur Gut und euren Handel mehren / 
Fund / wenn es ſeine geit / auch allem&reuge ſtoͤhren. 


So lebet dann vergnuͤgt zu lang und vielen Jahren 
Im Seegen / Fried und in erwüͤnſchter Einigkeit, { 
Es muß ſich euer Gluͤck mit neuem Bluͤckſtets paarenß / 
Die Seegens⸗Fuͤlle geh' Elig H immerfort zur Seit / 4 
Das / was EUCH ſchaden koͤnt / müß augenblicklich 
ſchwinden / 
Und anſtatt deſſen ſich all Heyl und Wohlfahrt finden. 


So werd't I Hg recht ſeyn die Geſeegneten des HErren 
So wohl des Morgens fruͤh / wie auch des Abends ſpahk. 
Und wolte ſich noch fo ſehr manch Meind dawleder ſperren / 
Wird ihm jedennoch nicht gelingen feine That / 
Dieweil G Ott bleiben will EUR Theil in eurer Ehe. 2 


Darumb nur ſtets getroſt: Es gehe wie es gehe. 


